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Gedankensplitter

Jedesmal, wenn ich mich in Basel oder Zürich aufhalte (ich könnte auch
noch andere Städte nennen!), kehre ich gerne an den Bözberg zurück. Das Leben

in diesen Städten ist derart nervös, unnatürlich und luxuriös geworden, dass

man darob einen regelrechten Eckel empfindet. Die Leute versuchen einander in
Kleidung, Gebärden und Autos zu überbieten. Jeder möchte mehr scheinen
als der andere. Ginge es noch darum, mehr zu sein als der andere, so würde
schliesslich noch etwas Positives dahinterstecken, aber bloss etwas zu scheinen,
das ist weniger als nichts.

Kürzlich hat die Hörfolgenreihe des Studios Bern «Der Prozess» viel Staub

aufgewirbelt. Die anschliessend im «National» stattgefundene öffentliche
Aussprache soll u. a. gefordert haben, in vermehrtem Masse wieder Pflanzen und
Tiere in das menschliche Leben, vor allem in das Leben der Kinder, einzube-
ziehen. «Der Käfer auf dem Weg weist das Kind auf die Ehrfurcht vor dem
Leben hin und wo diese vorhanden ist, fehlt auch die Ehrfurcht vor dem

Schöpfer und vor seinen Gesetzen nicht», hiess es u. a. Die Meinung, statt
teure Jugendhäuser zu bauen, seien die Schilder «Betreten des Rasens
verboten!» zu entfernen, wurde lebhaft beklatscht.

All diese Feststellungen sollten uns Landleute zufriedener stimmen. Wir
können ohne Unkosten den Jungen vieles auf den Weg geben, das später für sie

ausschlaggebend sein kann. Wir wollen in der heutigen Zeit der Landflucht auch

an solche beglückende Werte denken und diese nicht weniger hoch einschätzen
als materielle. Ja, das Leben auf dem Lande ist natürlicher und beglückender.
Es liegt nur an uns, für das Leben noch etwas mehr Zeit zu erübrigen und
gelegentlich etwas weniger im Alltagskram unterzugehen Ueli am Bözberg.

Anbau-

Ackereggen

für 3-Punkt-
Tragrahmen
starr oder
aufklappbar.

Arbeitsbreiten
von 2.50-4.00 m.
Gewicht 125 -
200 kg.

Vertreten durch
Friedr. Brechbühl
mech. Werkstätte
Brüttelen b/ins
Tel. (032) 8 36 71
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